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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TuS 1885 Helsen : TTC Kellerwald 
Samstag, 25.11.2023, 19:00 Uhr

Mankel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Wilhelm Hübner nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TTC Kellerwald im Match der Herren Bezirksklasse Gr. 2
verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TuS 1885 Helsen, welches eine 6:
9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 22:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Maik-Norman Mankel, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 12:2.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Markovic / Höhle hatten gegen Fackiner / Hübner bei ihrem
Sieg in drei Sätzen wenig Probleme. Recht deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von
Häntsch / Friedrich gegen Mankel / Daume. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Einen knappen Sieg feierten
daraufhin indessen Holstein / Bick beim 11:3, 8:11, 5:11, 11:5, 15:13 gegen Debus / Schäfer, mit
dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Michael Markovic hatte danach gegen
Manfred Fackiner trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei
seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Keinen Punkt beisteuern konnte Maurice Höhle im
Match gegen Maik-Norman Mankel, das 0:3 verloren ging. Dann ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Lange umkämpft war derweil das vor der
Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Frank Häntsch
und Heiko Debus, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Florian Holstein gegen Marek
Daume. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Sebastian
Bick die Partie gegen Wilhelm Hübner noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Wenige
Chancen hatte dagegen Lutz Friedrich beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Hans-Martin Schäfer,
so dass Schäfer seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TuS 1885 Helsen und des TTC Kellerwald. Wenige
Chancen hatte Michael Markovic beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Maik-Norman Mankel. Damit
hat Mankel nun ein 6:7 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Maurice Höhle die Partie gegen Manfred Fackiner, letztendlich auf Basis
der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Beim anschließenden Sieg in vier Sätzen gegen
Marek Daume kam Frank Häntsch nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb
es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Zwar brachte Heiko Debus Florian Holstein
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Florian Holstein mit 3:1 durch. Deutlich nach
Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Sebastian Bick gegen Hans-Martin Schäfer. Lange umkämpft
war die Partie zwischen Lutz Friedrich und Wilhelm Hübner, ehe sich der Gastspieler mit 9:11, 5:11,
13:11, 11:4, 5:11 durchsetzte und Friedrich ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht
vergönnt war. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TuS 1885 Helsen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den Postsportverein Edertal Frankenberg am 01.12.2023 Punkte zu holen. Die
Mannschaft des TTC Kellerwald wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TSV 1912/60 Bromskirchen III am 02.12.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS 1885 Helsen

Doppel: Markovic / Höhle 1:0, Häntsch / Friedrich 0:1, Holstein / Bick 1:0 
Einzel: M. Markovic 0:2, M. Höhle 0:2, F. Häntsch 2:0, F. Holstein 1:1, S. Bick 1:1, L. Friedrich 0:2 

 TTC Kellerwald
Doppel: Mankel / Daume 1:0, Fackiner / Hübner 0:1, Debus / Schäfer 0:1 
Einzel: M. Mankel 2:0, M. Fackiner 2:0, M. Daume 1:1, H. Debus 0:2, H. Schäfer 2:0, W. Hübner 1:1


